
            [image: ]
        







Tilly Laprice






Abgerichtet zur neuen Bürohure








Inhalt
















Es sieht so aus, als möchte dieser durchaus heiße Mann etwas von
ihr. Nur einmal so trifft sie ihn wieder – und er hat ein
überraschendes Angebot für sie. Er könnte sie in seiner Firma
anstellen, viel Arbeit wäre das nicht, nur ein paar Anrufe tätigen
und so. Sie sagt zu – aber damit beginnt alles erst.





Kapitel
I
















Katja war fast da und spürte wieder dieses
Kribbeln. Sie konnte sich vorstellen, wie seine Einladung zu einem
Kaffee ungefähr aussah – aber dann redete sie sich eben heraus,
wenn es zu schnell ging. Genau, sie musste doch an diesem Tag noch
etwas einkaufen, das sie vergessen hatte. Ja, das hier war die
Straße, und anscheinend hatte er einen eigenen Garten, so wie viele
Leute hier. Wieder sah sie ihn vor sich, und irgendwie kam er ihr
bekannt vor. Vielleicht kam es an diesem Nachmittag heraus.






Sie blieb stehen und dachte ein paar Antworten
durch, falls sie doch früher gehen wollte. Mit Männer, die sie
einfach so anquatschten, sollte sie sich doch schon auskennen. Aber
bei ihm war es ein wenig anders gewesen. Hätte sie ihr „Ja“ gleich
wieder zurückziehen sollen? Sie mochte Männer, die ein sicheres
Auftreten hatten, solche, die nicht lange herumredeten,
oder?






Ihr
Kribbeln verstärkte sich, als sie die Straße überquerte. Dieses
Haus war es doch, oder verwechselte sie es mit dem nebenan? Dann
und wann war sie in den letzten Wochen sogar hier in der Gegend
vorbeigekommen. Jetzt musste er sich schon alles eingerichtet
haben, wenn er wirklich erst eingezogen war. Sie konnte sich ruhig
ein bisschen mit ihm unterhalten, Kaffee trinken … und so weiter.
Doch allein beim Gedanken an die Muskelmasse an seinen Oberarmen
lief ihr schon wieder ein Schauer über den Rücken.





Sie
blieb nochmals stehen und schloss die Augen. Am besten, sie war
nicht gleich zu offensiv und wartete, was er machte. Auch wenn sie
neugierig war, wie es unter seinem T-Shirt aussah. Vielleicht würde
sie sogar …






Ja, das
hier war die richtige Hausnummer. Sie
riskierte einen vorsichtigen Blick über den Gartenzaun und sah sich
um. Da war jemand, und er ging gerade durch den Garten. Das war er
doch, oder? Auch hier lief er nur mit einer knappen Hose und so
einem Muskelshirt herum. Sie stand noch nicht direkt bei der
Gartentür, aber hatte er sie wirklich noch nicht bemerkt? Oder tat
er nur so?






Egal … sie trat näher und wollte ihn
überraschen. Gerade wollte er wieder zum Haus gehen und drehte sich
doch noch um. Er warf ihr ein deutliches Lächeln entgegen und
schritt auf die Tür zu. Er öffnete sie mit Schwung und bat sie mit
einer Geste herein.






„Oh, hallo … Katja, oder wie?“



„Ja … wenn du dich erinnern kannst.“



„Komm weiter!“






Er konnte wie sie kaum über 25 sein, aber
seine Stimme klang wie ein Mann, der bereits mehr erlebt hatte.
Tief und männlich, so wie sein Aussehen. Wurde sie etwa unruhig,
nur ein bisschen? Sie doch nicht. Sicher lag es nur an seinem
Anblick, obwohl sie ihn schon bei dieser Begegnung aus der Nähe
betrachtet hatte. Sie hätte doch gleich dort mit ihm etwas trinken
sollen und nicht nur so herumstehen. Aber wie hätte das
ausgesehen?






Nur so hatte sie in diesem Laden nach ein paar
Sachen gesucht, von denen sie unlängst gehört hatte, und dann sogar
alles gefunden. Gleich beim Ausgang war er auf einmal er neben ihr
gestanden und hatte einen Blick auf ihre Einkäufe geworfen. Mit
seiner tiefen Stimme hatte er ihr erzählt, dass er das auch einmal
gekauft hatte und sogar jemand von der Firma kannte. Überrascht war
sie aber schon gewesen, wie schnell er eine Einladung zu sich nach
Hause ausgesprochen hatte.






Sie setzte sich mit ihm an den Tisch und sah
sich um. Nicht schlecht, wie er hier wohnte – und wirklich,
wirklich nicht schlecht, wie er aussah. Es lag nicht nur am
Sonnenschein, dass ihr nun vielleicht doch ein wenig heiß wurde.
Wie es ihm wohl gerade erging? Vielleicht sollte sie sich bald was
überlegen, denn die Unterhaltung lief erst einmal nur über die
Anreise und das Wetter. Vielleicht sollte sie etwas näher zu ihm
rücken?






Auf dem Tisch lag sein Smartphone – und als
sie sich kurz umdrehte, begann es zu vibrieren und über die
Tischplatte zu rutschen. Er nahm das Gespräch an, und es hörte sich
nicht so gut an. Bedeutete das Ärger?






„Hallo? … Was? … Nein? … Aber sicher! … Ich …
rufe dich dann noch an!“



„Schwierigkeiten?“, fragte Katja.



„Nein, nur … geschäftlich. Wir sind da gerade
an einer großen Sache dran.“
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